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Erste Ordnung
zur Änderung der Studienordnung für den

Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft: 
Bildung, Erziehung und Qualitätssicherung

des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und 
Psychologieder Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) vom 27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr.
24/1998) hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Erzie-
hungswissenschaft und Psychologie am 7. Juli 2005 folgende
Erste Ordnung zur Änderung der Studienordnung für den
Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft: Bildung,
Erziehung und Qualitätssicherung vom 20. Dezember 2004
(FU-Mitteilungen Nr. 74/2004) erlassen*): 

Artikel I

1. Im § 8 Nr. 2 Zeile 1 wird im Katalog der Affinen Berei-
che „Biologie“ gestrichen. In Zeile 3 werden nach dem
Wort „Soziologie“ die Wörter „sowie Evangelische
Theologie und Katholische Theologie“ angefügt.

2. Im § 9 Abs. 2 Satz 2 wird das Wort „sechs“ durch das
Wort „neun“ ersetzt.

3. Im § 9 Abs. 2, Satz 3 werden nach den Wörtern „des 2.
Studienjahres“ die Wörter „und des 1. Halbjahres des 3.
Studienjahres“ eingefügt.   

4. In Anlage 1 (Module) entfällt das Modul D ersatzlos.

5. In Anlage 1 (Module) wird in Modul E hinter den Wör-
tern „Zeitaufwand insgesamt:“ „240 Stunden“ ersetzt
durch „360 Stunden“.

6. Die Allgemeine Beschreibung des Moduls 11 wird wie
folgt neu gegliedert:

„In diesem Modul beschäftigen sich die Studierenden
aufbauend auf den im Modul 6 erworbenen Kenntnissen
mit grundlegenden Verfahren der Inferenzstatistik und
verschiedenen Untersuchungsdesigns. Sie üben die Aus-
wahl angemessener inferenz- statistischer Verfahren und
Untersuchungsdesigns anhand typischer Untersu-
chungsfragen aus den Bereichen Organisationsentwick-
lung oder Qualitätsmanagement. Weiter bekommen die
Studierenden anhand exemplarischer Studien einen ver-
tiefenden Einblick in den qualitativen Forschungspro-
zess und erproben ihre Erkenntnisse in selbstständig
durchgeführten kleinen Erhebungen.

Vermittelt werden erste Einblicke in die wichtigsten
Methoden bzw. Methodologien qualitativer Sozialfor-
schung. Im Zentrum steht einerseits das Verhältnis von

Theorie und Erfahrung, insbesondere Fragen der Gene-
rierung theoretischer Aussagen aus der Erfahrung her-
aus und der Überprüfbarkeit an der Erfahrung. Anderer-
seits rücken Fragen des Fremdverstehens zwischen
Forscher und Erforschten und die Möglichkeiten seiner
methodischen Kontrolle ins Zentrum.“

Dafür enfällt der Text zum Modul 11 auf Seite 16 der
FU-Mitteilung Nr. 74/2004 vor dem Wort Zeitaufwand.

7. In Anlage 2 (Exemplarischer Studienverlauf) wird im
Studienbereich Affine Module im 1. und 3. Studienjahr
jeweils das Wort „Biologie“ gestrichen, nach dem Wort
„Philosophie“ werden jeweils die Wörter „sowie Evan-
gelische Theologie und Katholische Theologie“ ange-
fügt.

8. In Anlage 2 (Exemplarischer Studienverlauf), 2. Studi-
enjahr wird im Studienbereich Allgemeine Berufsvorbe-
reitung Folgendes eingefügt:

„Modul E Berufspraktikum 12 LP
(A) Berufspraktikum (240 Stunden) 

(B) 1 Colloquium

Das Berufspraktikum kann  über den gesamten Zeitraum des
2. Studienjahres und des 1. Halbjahres des 3. Studienjahres
verteilt werden “.

9. In Anlage 2 (Exemplarischer Studienverlauf) entfallen
im 3. Studienjahr die Module D und E ersatzlos.

Artikel II

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Ordnung an der Freien Universität Berlin im Bachelor-
studiengang Erziehungswissenschaft: Bildung, Erzie-
hung und Qualitätssicherung immatrikuliert waren, kön-
nen das Studium nach dieser Ordnung oder der bisher
geltenden Fassung der Studienordnung für den Bache-
lorstudiengang Erziehungswissenschaft: Bildung, Erzie-
hung und Qualitätssicherung vom 20. Dezember 2004
(FU-Mitteilungen Nr. 74/2004) durchführen. Die Wahl-
entscheidung ist bis zum Ende des auf das Inkrafttreten
dieser Änderungsordnung folgenden Semesters zu tref-
fen. Diese Entscheidung ist nicht revidierbar.
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*) Die Geltungsdauer der Ordnung ist bis zum 30. September 2006 befristet



Erste Ordnung
zur Änderung der Prüfungsordnung für den

Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft: 
Bildung, Erziehung und Qualitätssicherung

des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und 
Psychologieder Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (TGO -
Erprobungsmodell) vom 27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen
Nr. 24/1998) hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Erzie-
hungswissenschaft und Psychologie am 7. Juli 2005 folgende
Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft: Bildung,
Erziehung und Qualitätssicherung vom 20. Dezember 2004
(FU-Mitteilungen Nr. 74/2004) erlassen*): 

Artikel I

1. § 4 Abs. 3 wird der folgende Satz angefügt:
„Die Nachweise müssen benotet sein."

2. Die bisherigen Sätze 1 und 2 von § 5 werden zum Abs.
1 zusammengefasst.

Es wird ein Abs. 2 mit folgendem Wortlaut angefügt: 

„In den Modulen des Kernfachs und der Allgemeinen
Berufsvorbereitung können folgende Prüfungsfomen 
vorgesehen werden:

- Klausuren (90 min),
- Hausarbeiten (etwa 3.000 Wörter),
- Referate mit schriftlicher Ausarbeitung (etwa 2.000

Wörter),
- mündliche Prüfung (etwa 20 min.),
- Projektberichte (etwa 3.000 oder 4.000 Wörter) oder
- Praktikumsberichte (etwa 4.000 Wörter).

Die Dozentinnen und Dozenten der jeweiligen Lehrveranstal-
tung müssen in der ersten Sitzung des Semesters die Prü-
fungsform festlegen. Die in den einzelnen Modulen vorgese-
henen Prüfungsanforderungen sind in der Anlage 1 geregelt.“

3. Im Inhaltsverzeichnis wird die bisherige Überschrift der
Anlage 1 ersetzt durch folgende: „Den Modulen des
Kernfachs und der Allgemeinen Berufsvorbereitung
zugeordnete Leistungspunkte (LP) für den Bache-lor-
studiengang Erziehungswissenschaft: Bildung, Erzie-
hung und Qualitätssicherung“.

4. Neufassung der Anlage 1.

Artikel II

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Prüfungsverfahren, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieser Ordnung bereits begonnen waren, werden nach
Wahl der Prüfungskandidatin oder des Prüfungskandi-
daten nach dieser Ordnung oder der bisher geltenden
Fassung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung und
Qualitätssicherung vom 20. Dezember 2004 (FU-Mit-
teilungen Nr. 74/2004) durchgeführt. Die Wahlent-
scheidung ist bis zum Ende des auf das Inkrafttreten die-
ser Änderungsordnung folgenden Semesters zu treffen.
Diese Entscheidung ist nicht revidierbar.
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*) Diese Ordnung ist von der für Hochschulen zuständige Senatsverwaltung
am 19. Oktober 2005 bestätigt worden. Die Geltungsdauer der Ordnung ist
bis zum 30. September 2006 befristet
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Präsidium

Verlängerung der Zustimmung zur Einrichtungsdauer
eines Studiengangs

Die Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und
Kultur hat mit Schreiben - HC 2 - vom 19. Oktober 2005
der Verlängerung der Einrichtungsdauer des Bachelor-
studiengangs Erziehungswissenschaft: Bildung, Erzie-
hung und Qualitätssicherung bis zum 30. September
2006 zugestimmt. Die Geltungsdauer der Studien- und
Prüfungsordnung des Studiengangs ist von der für
Hochschulen zuständigen Senatsverwaltung ebenfalls
bis zum 30. September 2006 befristet worden.
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